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5. Klausur für die Übung im Bürgerlichen Recht (Vordiplom) – 2004
Unternehmer U hat bei H als Ersatz für seine alte eine neue leistungsfähigere Maschine bestellt. Es handelt sich um eine Spezialmaschine, die erst für U hergestellt werden muss. Der Kaufpreis beträgt 1 Mio €. 
In den Bestellbedingungen heißt es „ Die Lieferung der Maschine erfolgt 10 Wochen nach Bestellung. Mit Bestellung ist eine Anzahlung von € 200.000 fällig, Restzahlung nach Lieferung.“
U hat seine alte Maschine bereits an einen anderen Unternehmer verkauft. Er muss sie 30 Tage nach dem berechneten Lieferdatum der neuen Maschine abliefern.

Zum vereinbarten Zeitpunkt (10 Wochen nach Bestellung) erfolgt die Lieferung der neuen Maschine nicht. 20 Tage nach Ablauf des berechneten Lieferdatums ist die Geduld des U am Ende. Er mahnt H ab und setzt ihm eine Frist zur Lieferung der Maschine von 10 Tagen, so dass die neue Maschine gerade noch vor Abgabe der alten Maschine ankommen würde.

H reagiert nicht. U liefert seine alte Maschine zum vereinbarten Zeitpunkt an seinen Käufer. U überlegt, was er gegen H unternehmen könnte. 
In den 30 Tagen zwischen dem errechneten Lieferzeitpunkt und der Abgabe der alten Maschine ist dem U ein Schaden von € 500,- täglich entstanden. Ab heute, dem 31. Tag beträgt der Schaden wegen der Abgabe der alten Maschine € 5.000,- pro Tag. U bringt in Erfahrung, dass er von einem anderen Hersteller eine gleichwertige Maschine innerhalb von 14 Tagen für € 1,2 Mio erwerben könnte.

Welche Rechte hat U und wozu raten Sie ihm?

Abwandlung:

H liefert auf die Mahnung des U genau am 30. Tag eine äußerlich fertige, aber im laufenden Produktionsbetrieb noch nicht einsetzbare Maschine. Dies wird nach mehreren Testläufen von den Mitarbeitern des U am 31. Tag festgestellt. U setzt dem H zur Nachbesserung eine Nachfrist bis zum 34. Tag. Den Mitarbeitern von H gelingt es, die Maschine pünktlich zum 34. Tag in einen einwandfreien Zustand zu versetzen. 

U möchte bezahlen, allerdings unter Abzug seines Schadens. Welchen Betrag muss U dem H noch zahlen?
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